
Effektives Krisenmanagement 
durch Prävention
Mit dem technischen Hinweis S 1002 gibt das Forum 
Netztechnik / Netzbetrieb im VDE (FNN) Empfeh­
lungen zum Krisenmanagement der Netzbetreiber. 
Die schnelle Behebung von Großstörungen wird so  
unterstützt.

Stromnetze gehören in der heutigen Zeit zur lebenswichtigen Infrastruktur. 

Schnelle Reaktionen in Krisensituationen und dafür vorbereitete Strukturen 

bei den Netzbetreibern sind deshalb unabdingbar. Von Krisen spricht man 

bei massiven Störungen, die Netzbetreiber nicht mit der normalen Aufbau- 

und Ablauforganisation beherrschen können. Solche Ausnahmesituationen 

lassen sich weder vermeiden noch planen. Umso wichtiger ist jedoch, 

dass sich die Unternehmen auf den Eintritt solcher Situationen ausreichend 

vorbereiten, so dass im Rahmen des Krisenmanagements zügig sachge-

rechte Entscheidungen getroffen werden können. Die dazu erforderlichen 

Management-Werkzeuge werden vom Forum Netztechnik / Netzbetrieb im 

VDE (FNN) in einem technischen Hinweis „Sicherheit in der Stromversor-

gung – Hinweise für das Krisenmanagement des Netzbetreibers“ (S 1002) 

beschrieben. Das Dokument baut auf dem VDN-Leitfaden zur Beherr-

schung von Großstörungen von 2006 und dem zugehörigen Telekommuni-

kationskonzept von 2007 auf und ersetzt diese.
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Das Wichtigste in Kürze

�� Rahmenkonzept für Vorbereitung und Reaktion auf Krisenfälle

�� Enthält konkrete Empfehlungen u. a. zur Einrichtung eines Krisenstabs 

und zur Ausstattung von Krisenräumen

�� Fokus auf Prävention

�� Das bewährte Ressourcenregister wird fortgeführt
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Prävention im Fokus
Die im technischen Hinweis S 1002 beschriebenen Grundsätze des 

Krisenmanagements zielen auf die Sicherstellung der Handlungsfähigkeit 

eines Netzbetreibers und die schnelle Beendigung der Großstörung. 

Der technische Hinweis geht von einem Drei-Phasen-Modell der Krisen-

bewältigung aus. Am Anfang steht die Prävention. Ihr folgt die akute 

Krisenbewältigung und schließlich die Nachbereitung. Der Prävention 

kommt dabei eine besondere Rolle zu, da nur vor dem Eintreten des 

Krisenfalls die Grundlage für dessen schnelle Bewältigung geschaffen 

werden kann. So wird empfohlen, bereits im Vorfeld Bedrohungsszena-

rien zu identifizieren. Zu diesen sind dann individuelle Reaktionsstrate-

gien zu entwickeln, Verantwortlichkeiten zu definieren und eine geeig-

nete technische Infrastruktur vorzuhalten. Alle Beteiligten sollen sich in 

Schulungen mit ihrer individuellen Rolle im Krisenfall vertraut machen. 

Auf die Aufgaben und Strukturen von Krisenstäben wird ebenso ein-

gegangen wie auf die technische Ausstattung eines Krisenraums. Ein 

weiterer Aspekt ist die Zusammenarbeit mit Behörden und weiteren 

Akteuren. 

Das bewährte netzbetreiberübergreifende Register über Ressourcen für 

Krisenfälle wird vom VDE|FNN fortgeführt. In diesem Register können 

Netzbetreiber freiwillig ihre technischen Betriebsmittel und Materialien 

erfassen. Im Notfall ist dadurch eine schnelle und unkomplizierte Hilfe 

zwischen den Netzbetreibern möglich.

Rahmenkonzept zum Umgang mit Krisen
Der technische Hinweis liefert ein Rahmenkonzept, welches die Netzbe-

treiber unabhängig von ihrer Größe bei der Erstellung und Überprüfung 

des eigenen Krisenmanagement-Konzepts unterstützt. Die beschriebe-

nen Grundanforderungen an den Umgang mit Großstörungen sollten 

an die jeweiligen örtlichen Gegebenheiten angepasst, dokumentiert und 

regelmäßig geübt werden. Alle Empfehlungen werden in ausführlichen 

Anhängen weiter erläutert.

Der technische Hinweis wurde von der Projektgruppe „Krisenmanage-

ment“ des FNN-Lenkungskreises Hoch- / Höchstspannung erstellt. Dort 

sind Vertreter der Netzbetreiber, des FNN und des Bundesamts für 

Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe vertreten. Ein ergänzender 

technischer Hinweis zum Risikomanagement der Netzbetreiber ist in 

Vorbereitung (VDE FNN S 1001). Der vorliegende technische Hinweis  

S 1002 zum Krisenmanagement kann über die Webseite des FNN  

bezogen werden.
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